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Neue Obstbäume im Schwerzedel
Die Pro Natura Schaffhausen 
hat am Samstag im Schwerz-
edel in Schleitheim während 
einem Freiwilligeneinsatz 
sieben Obstbäume gepflanzt. 

Schleitheim Überraschend viele Frei-
willige fanden am Samstag den Weg 
nach Schleitheim für den Pflanz-Ein-
satz der Pro Natura Schaffhausen. Mor-
gens um 9.30 Uhr war Besammlung. 
Die Pro Natura schätzt ihre freiwilligen 
Helfer sehr. Sie wollte ihnen auch etwas 
mitgeben als Dank für ihren Einsatz und 
so wurde zuerst detailliert erklärt, um 
was es sich bei diesem Projekt handelt 
und was der Nutzen des Ganzen ist. Zu 
guter Letzt konnten die Helfer auch 
noch etwas über die Baumpflanzung 
lernen. Eine Win-Win-Situation für alle 
Beteiligten und natürlich wurden die 
Helfer auch verpflegt. Nach der Einfüh-
rung wurden sieben rund fünfzig Zenti-
meter tiefe Löcher in gut verteilten Ab-
schnitten gegraben und die Bäume 
wurden eingesetzt. Die gepflanzten 
Obstbäume sind übrigens alles Pro- 
Specie-Rara-Sorten. Diese sind meist 
alte Schweizer Obstsorten Kirschen, 
Zwetschgen, Äpfel und Birnen.

Warum fand die Bepflanzung im 
Schwerzedel statt? 
Anfang der Neunzigerjahre bekam die 
Pro Natura Schaffhausen durch eine 
Schenkung Land im Schwerzedel in 
Schleitheim. Dieses wurde zum Pro-Na-
tura-Schutzgebiet ernannt. Darauf wa-
ren bereits einige Obstbäume gepflanzt. 
Zugegeben, die Obstbäume sind ziem-
lich in die Jahre gekommen und teil-
weise nicht mehr sehr ertragreich für die 
Obsternte, als Windschutz für Vögel 
sind sie aber noch nützlich und so lange 

keine Gefahr betreffend Baumfall be-
steht, haben auch sie ihre Berechtigung 
im Schutzgebiet.

Hochstammobstbäume sind schweiz-
weit in den letzten Jahren stark dezi-
miert worden, obwohl eigentlich jeder 
Hochstammbaum ein Kleinbiotop für 
sich und somit ein wichtiger Lebens-
raum für Insekten ist. Von genau diesen 
Insekten ernährt sich die graue Lang- 
ohrfledermaus, welche schon oft in 
Schleitheim gesichtet wurde. Ziel im 
Schwerzedel wäre es, einige Nistkästen 
für genau diese Fledermaus aufzustel-
len. Die Langohrfledermaus soll sich im 
Schwerzedel satt fressen können, sich 
dort wohlfühlen und vermehren.

Was passiert mit den Obsterträgen 
im Sommer und Herbst? 
Die Bäuerin, die das Land gepachtet 
hat, bewirtschaftet es zwar, aber Obst-
bäume hat sie selber schon zur Genüge. 
Darum hat sich Pro Natura Schaffhau-
sen bereits vorgängig einige Gedanken 
darüber gemacht. Seit dem Sommer 

2018 sind die Obstbäume im Schwerz- 
edel auf www.meinobstgarten.ch einge-
tragen. Auf dieser Webseite kann man 
sich eintragen, wenn man zu viel Obst 
im eigenen Garten hat und dieses an an-
dere gratis abgeben möchte. Gezielt 
können sich Menschen ohne Obstgarten 
dort melden und das Obst in den jewei-
ligen Gärten pflücken gehen. 

Gerne würde die Pro Natura auch ei-
nen Kindernachmittag durchführen: Ei-
nen Nachmittag lang mit den Kindern 
Obst pflücken gehen und danach das 
Obst zu Most verarbeiten lassen. Das 
wäre ein weiterer Beitrag zur Nach-
wuchsförderung, in welcher die Organi-
sation schon sehr aktiv ist. Diese hat 
bereits eine Kinder-Naturschutzgruppe, 
welche sich sicher über einen Obstnach-
mittag freuen würde. Unter www.pron-
atura-sh.ch finden sich alle Informatio-
nen dazu. Die Kindernachmittage sind 
übrigens für alle Kinder ab der Primar-
stufe offen. Das jeweilige Programm 
und die Termine dazu sind auf der Web-
seite ersichtlich. (npe)

Den Freiwilligen werden die Grundlagen einer Baumpflanzung erklärt. (Bild: npe)Kunst und Wein als Symbiose
Hallau Christophe Külling von der 
Hirschbeiz «Wein & Wild» lud am 
Samstag zur Ausstellung «Kunst und 
Wein» ein. Dabei wurde der Eingang 
der Hirschbeiz schon draussen in 
eine Weihnachtswelt verwandelt. 
Für einmal trat man durch eine an-
dere Eingangstür in den Eingangs-
bereich. Dieser war mit Tischen be-
stückt, auf denen fünf Künstlerinnen 
aus dem Chläggi ihre Werke instal-
lierten, die selbstverständlich ge-
kauft werden konnten. Marlies  
Baumann und Monika Egli, beide 
aus Oberhallau, verzauberten mit ih-
ren originellen Kreationen wie  
beispielsweise die «Büüle-Üüle», 
kleine Adventskalender, Taschen, 
Kränze oder schmucke Aufbewah-
rungsgläser. Gleich nebenan leuch-
teten die «Sennenlaternen» von Do-
ris Müller aus Hallau. Eine 
Sennenlaterne ist eine alte Milch-
kanne, die Doris Müller in ihrer 
Werkstatt mit dem Plasmaschneider 

bearbeitet. So werden diese zu 
schmucken Leuchten während der 
Weihnachtszeit. Aber auch die Sil-
berringe aus alten Löffeln liessen die 
Augen der Damen funkeln. 

Holz ist das Lieblingselement von 
Karin Schaible aus Löhningen. Ihre 
Stelen, Samichläuse, Engel, Kränze 
und anderen exklusiven Kreationen 
werden künftig so manchen Eingang 
oder gemütliche Stube verschönern. 
«Swiss hand made» ist das Motto 
von Sophia Gugger aus Hallau. In 
ihrem Geschäft «Hingugger» in 
Hallau näht sie für Damen, Herren 
und Kinder auf Wunsch alles, was 
möglich ist. Im Rahmen der Ausstel-
lung zeigte sie ihr Sortiment an Ho-
sen, Bodies und Röckli für die Kin-
der. Christophe Külling nahm die 
Gelegenheit wahr, sein Wein- und 
Wildsortiment zum Degustieren an-
zubieten und für den Hunger gab es 
feine Rieslingsuppe und Wiischüb-
linge. (Text/Bild: sim) 

Männerriege Schleitheim vor Doppeljubiläum
An der 73. Generalversamm-
lung beschloss die Männer- 
riege Schleitheim (MRS), im 
kommenden Jahr ein Doppel- 
jubiläum zu begehen.

Schleitheim Nach dem Fussmarsch am 
23. November in die Schützenstube 
und dem anschliessenden Znacht ge-
dachten die 24 Männerriegler ehrend 
des verstorbenen früheren Kassiers 
Hans Stamm-Fässler. Fredi Stamm lei-
tete in der Folge gekonnt seine erste 
Generalversammlung als Präsident der 
MRS. Wolfgang Knapp konnte dank 
verschiedener Arbeitseinsätze der 
Männerriegler das drastische Budget-
defizit beinahe vollständig tilgen. Des-
halb bleibt der Vermögensstock über 
der Limite zur Erhöhung der Jahresbei-
träge. Seine korrekte und transparente 
Rechnungslegung wurde von den Mit-
gliedern mit Applaus genehmigt. Rote 
Zahlen sind aber auch für 2019 vorge-
zeichnet. Dies einmal aus Anlass der 
Teilnahme an der Kantonalen Ver-
einsmeisterschaft sowie am Eidgenös-
sichen Turnfest in Aarau und der Defi-
zitgarantie für das Winterfit. Auf der 
Einnahmenseite hofft man auf bessere 
Erlöse an den Veranstaltungen sowie in 
der Abgeltung von Helfereinsätzen.

Rücktritt von Hansueli Regli  
als Fitnesstrainer
Das Männerriegenjahr beginnt mit der 
Bächtelistagswanderung. Es folgt das 
Rickli-Faustballturnier. Fit und Fun, 
Unihockey und Faustball gehören zum 
Programm, wie auch die dreitägige 
Reise, die dieses Jahr ins Engadin gehen 
soll. Oberturner Hanspeter Tenger 
blickte in seinem Rechenschaftsbericht 
zurück und voraus aufs 2019. Sein 

Credo für den Turnbetrieb sind die Wah-
rung oder Förderung der Fitness und die 
Pflege der Kameradschaft. Die Faust-
baller trainiert Christian Pfister, die 
Unihockeyaner Matthias Bächler. Sie, 
wie der Oberturner und Hansueli Regli 
teil(t)en sich auch die Gestaltung der 
Turnstunden. Leider musste die Ver-
sammlung Hansueli Regli aus seiner 
Funktion verabschieden. Präsident 
Fredi Stamm attestierte ihm hervorra-
gende Arbeit und pädagogisches Ge-
schick. Jeder der Leiter bringt seine 
Stärken ein und arbeitet auf die Förde-
rung der Fitness und Kognition hin. 
Hansueli Reglis erfolgreicher Einsatz 
wurde mit Applaus und einem Geschenk 
verdankt. Christian Pfisters Faustball-
team beendete die Sommermeister-
schaft nur knapp hinter dem dritten 
Platz. Matthias Bächlers Unihockey-Bi-
lanz fiel positiv aus: Wiederum Platz 
zwei. Kommentar von Fredi Stamm zu 
den drei Ressorts: «Luft nach oben ist 
vorhanden!» Er verdankte die Arbeit 
des Oberturners und der Co-Leiter. In 
seinem Rechenschaftsbericht saldierte 

er nochmals das ganze Jahresgeschehen 
und erinnerte an die reichlichen Aktivi-
täten im 2018. Auch für das kommende 
Vereinsjahr steht wiederum das Be-
währte und aus Anlass des 75-Jahr-Jubi-
läums der MRS und des 150-Jahr-Jubi-
läums von Turne Schlaate noch ein 
zusätzliches Programm an. Erfreut 
konnte ein neues Mitglied im Verein 
willkommen geheissen werden, das 
dann auch die einhelligen Wahlen des 
Präsidenten, Fredi Stamm, des Obertur-
ners, Hanspeter Tenger, des Vizepräsi-
denten und Wirtschaftschefs, Ueli Rus- 
senberger, des Kassiers, Wolfgang 
Knapp, des Aktuars, Guido Eggli sowie 
des Revisors, Hans Russenberger, und 
der Co-Leiter mitapplaudieren konnte.

Gründung der Männerriege 1944
Fredi Stamm orientierte abschliessend 
über die zusätzlich geplanten Aktivitäten 
im kommenden Jubiläumsjahr: Wande-
rung zum Eidg. Turnfest in Aarau sowie 
die Mitwirkung dort, an das Jubiläums-
fest 150 Jahre Turnverein Schleitheim 
und die voraussichtliche Integrierung 

des 75-Jahr-Jubiläums der Männerriege. 
Aktuar Guido Eggli belegte mit dem Ver-
lesen des ersten Vereinsprotokolls, dass 
die Männerriege 2019 tatsächlich seit 75 
Jahren besteht. Schlussendlich wurde 
noch ein Ehrenmitglied ernannt. Und mit 
Torten und Kaffee folgte das süsse Ende 
der GV. Wer nun dachte, das seis gewe-
sen, der irrt. Es hatte noch Wein im Fass 
und ein Lied ums andere folgte auch nach 
Mitternacht. 

Uli Stamm

Mach mit, bliib fit!
Winterfit (eine Aktion von Turne 
und Männerriege Schlaate)
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr in der 
Randenhalle. Training für jeder-
mann und jede Frau.
Männerriege/Männerfit Donners-
tag von 20.15 Uhr bis 21.45 Uhr in 
der Randenhalle.
Komm auch du; schau einfach mal 
vorbei!

Der Vorstand der Männerriege Schleitheim.  (Bild: ust)

Lichterglanz in der 
Gärtnerei Rütschi
Hallau Die Adventausstellung in der 
Gärtnerei Rütschi lässt niemanden kalt. 
Schon beim Eingang wird man von der 
Wärme der Finnenkerze warm empfan-
gen. Draussen sind die Christrosen ein 
Blickfang und beim Eintreten in den 
Laden ist man überwältigt von der Krea- 
tivität von Irena Rütschi und ihrem 
Team. Adventskränze, Gestecke mit 
Kerzen und alles in zarten Farben wie 
Rosa, Weiss, helles Violett, Gold, Silber 
und zwischendurch auch einmal ein 
schönes Dunkelrot. Ob ein Weihnachts-
stern, Christrosen, Tannenbäumchen, 
Amaryllis oder auch untypische Weih-
nachtspflanzen – die Vielfalt ist gross. 
Aber nicht nur Blumen und Pflanzen 
findet man hier. Auch Engel in unzähli-
gen Variationen, originelle Weihnachts-
karten, Tees, Essig und Wein – mal an-
ders verpackt und vieles mehr. Da kann 
vor allem «Frau» sich kaum sattsehen. 
Im angrenzenden Raum ist eine gemüt-
liche Stube eingerichtet, die zum Ver-
weilen einlädt und in der die verlocken-
den Guetzli und ein heisses Getränk in 
warmer Atmosphäre genossen werden 
können. Am Grill sorgen Felix Rütschi 
mit Tochter Jana für heisse Würste und 
warmen Glühmost. Der Erlös der Fest-
wirtschaft spendet die Familie Rütschi 
jeweils an die Aktion «Jeder Rappen 
zählt». (sim)

Die Adventsausstellung in der Gärtnerei Rüt-
schi. (Bild: sim)


